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WOLMIRSTEDT. Zerschlissene
Handtücher, löchrige Bettwäsche -
gehören sie in die Mülltonne oder
in die Altkleidersammlung? Haben
sich Menschen bei dieser Frage
bisher vor allem für die Mülltonne
entschieden, kommt nun auch die
Altkleidersammlung in Frage.
Oder? Die Antwort kennen die
Mitarbeiter der Kleiderkammer
des Deutschen Roten Kreuzes
DRK).

Die neue Richtlinie der EU wur-
de erlassen, damit Müllmengen re-
duziert und mehr Textilien recy-
celt werden. Laut der Umweltorga-
nisation Greenpeace stellt die Be-
kleidungsindustrie weniger als ein
Prozent ihrer Textilien aus recycel-
ten Fasern her. Die EU will die Tex-
tilströme nun besser lenken. Quel-
len nun die Altkleidercontainer
über?

Gabriele Grieger und Kerstin
Müller kümmern sich um die Wol-
mirstedter DRK-Kleiderkammer.
Noch geben sie Winterkleidung
aus, freuen sich aber schon, bald
kurzärmelige Shirts, Röcke und
leichte Jacken anzubieten. Täglich
leeren sie die Kleidercontainer, die
am DRK-Gebäude in der Heinrich-
Heine-Straße aufgestellt sind. Täg-
lich finden sie dort neue Säcke vol-
ler getragener Kleidung.

Nicht alles kann anderen Men-
schen angeboten werden, man-
ches ist komplett kaputt, schmut-

zig oder nur noch ansatzweise vor-
handen. Doch auch solche Texti-
lien finden ihre Bestimmung.

Sie werden als sogenannte Kilo-
ware an Textilwerke geliefert. Der
Erlös fließt direkt in soziale Projek-
te des DRK, berichtet Mandy Oel-
ke, die für soziale Arbeit zuständig
ist.

Weil schon immer alles in den
Kleidercontainern des DRK ge-
sammelt wurde, sei die neue EU-
Regelung noch nicht spürbar. Ent-
weder sei die Änderung in der Be-
völkerung noch nicht angekom-
men, meint Mandy Oelke, oder die
Menschen in Wolmirstedt haben

Nach einer EU-Richtlinie wird seit Januar gefordert, alte Textilien nicht mehr in der
Restmülltonne zu entsorgen. Wird dadurch die Kleidersammlung des DRK vermüllt?

Kleidung schon immer sehr be-
wusst sortiert. Außerdem setzen
die Mitarbeiter des DRK sehr auf
Kommunikation.

„Viele Menschen gehen direkt
zu unseren Kleiderkammern“,
weiß Mandy Oelke, „und fragen,
welche Textilien noch annehmbar
sind.“ Die Mitarbeiterinnen wissen,
was noch angeboten werden kann
und was besser als Kiloware für die
Textilwerke geeignet ist, nehmen
aber fast alles entgegen. Da für un-
tragbare Alttextilien nach Gewicht
bezahlt wird, werden auch Bettwä-
sche und Gardinen gern angenom-
men.

Oft erleben die Mitarbeiterin-
nen auch, dass Säcke bereits be-
schriftet sind, ob sich tragbare oder
stark abgenutzte Kleidung darin
befindet. „Das macht das Sortieren
leichter“, sagt Mandy Oelke.

Zusätzlich zur Kleidung werden
auch Decken und Taschen ange-
nommen. Die Scheu, getragene
Schuhe weiterzugeben, nimmt
Mandy Oelke. „Auch Schuhe zäh-
len zu den Textilien und werden
gebraucht.“ Ebenso gefragt ist Ge-
schirr oder andere Haushalts-
gegenstände. „Es findet sich im-
mer jemand, dem das gefällt.“

Der Bedarf an gebrauchter Klei-
dung ist in der Börde weiterhin
hoch. Das DRK hat erst kürzlich
die Anzahl der Kleidercontainer in
der Kleinannahmestelle in Elbeu
aufgestockt. Dort werden die Men-
schen erreicht, die ohnehin alten
Hausrat oder Grünschnitt ablie-
fern wollen. In den DRK-Contai-
nern können sie bei dieser Gele-
genheit abgeben, was sie aus den
Kleiderschränken sortiert haben.

Die Kleiderkammern der Börde
tauschen sich untereinander aus.
Werden in Oschersleben viele Fa-
milien versorgt, wird Kinderklei-
dung aus Wolmirstedter Contai-
nern dorthin geliefert. Deshalb
möchte Mandy Oelke vor allem
eine Botschaft aussenden: „Es wä-
re schön wenn die Menschen im
Landkreis uns weiterhin so gut
unterstützen wie bisher und wei-
terhin spenden.“

WOLMIRSTEDT/GI. Aufgrund
der großen Nachfrage wird der
Vortrag über eine Radtour ent-
lang der Mosel am Freitag,
14. Februar, um 19 Uhr wieder-
holt. Die Tour führte Museums-
mitarbeiter Jörg Bonewitz von
Metz nach Koblenz. Dazwi-
schen schlängelt sich der Rad-
weg über 300 Kilometer entlang
der Mosel. Auf dieser Bilderrei-
se werden unter anderen die
Städte Trier mit der berühmten
Porta Nigra, das Fachwerkstädt-
chen Bernkastel-Kues, das Dop-
pelstädtchen Traben-Trarbach,
der Weinort Neumagen-Dhron
mit dem römischen Weinschiff
und natürlich Koblenz besucht.
Aus organisatorischen Gründen
wird um Anmeldung unter:
039201/21363 gebeten.

Vortrag über
Radtour an
der Mosel
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begegnet ihrer
Stadt überall.

Selbst weit
im Osten
Manchmal habe ich große Lust,
meine kleine Stadt zu verlassen,
den Häusern und Straßen zu
entfliehen. Dann reise ich fort,
nicht unbedingt weit, nur woan-
ders hin, staune über Felsforma-
tionen, werfe mich in tosende
Wellen oder schweige vor
Kunstwerken. Doch längst weiß
ich: Es ist unmöglich, Wolmir-
stedt zu entfliehen. Entweder
treffe ich Menschen, die mir
auch in Wolmirstedter Ein-
kaufsmärkten begegnen, die
ebenfalls vorhatten, dieser Stadt
zu entkommen und plötzlich
schreiten wir wieder gemein-
sam eine große Freitreppe hin-
unter, bei einer Schlossbesichti-
gung im Süden zum Beispiel,
und meistens müssen die ande-
ren genauso lachen, wie ich.
Diesmal begegnete mir aller-
dings große Wolmirstedter Ge-
schichte. Gelassen streunte ich
durchs Technische Museum in
Peenemünde, nah an der polni-
schen Grenze, plötzlich fällt
mein Blick auf eine Tafel mit
zwei Zeitungsseiten. „Raketen-
start bei Wolmirstedt“ steht da-
rauf, in altdeutscher Schrift. Ein
Artikel von 1933 lässt Zeitzeu-
gen dieses bahnbrechenden Ex-
periments zu Wort kommen.
Das rührt mich. Wolmirstedt ist
überall, wohl schon immer.
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WOLMIRSTEDT/GI. Der Autor
Klaus-D. Kagelmann hat Sagen
über Wolmirstedt, seine Ortstei-
le und Barleben in einem Buch
zusammengestellt, das stellen
die Mitarbeiter des Museums
beim nächsten Kulturcafé vor.
Dazu sind Besucher am Mitt-
woch, 12. Februar, um 14 Uhr
eingeladen. Nach der Lesung
hofft das Museumsteam auf in-
teressante Gespräche, auch
Fotos, weitere Geschichten oder
Erlebtes sind erwünscht. Aus
organisatorischen Gründen
wird um vorherige Anmeldung
unter 039201/21363 gebeten.

Kaffee und
Sagen

WOLMIRSTEDT/ZIELITZ/GI.
Wieder werden Panzer zum
Werkbahnhof des Zielitzer Kali-
werkes gebracht. Los gehts heu-
te um 9 Uhr von der Altmark-
Kaserne. Ab 9.30 Uhr werden
sie über die Landstraße, dann
über die A14, Mose und Zielitz
rollen. Das Kaliwerk wollen sie
gegen 10.15 Uhr erreichen.

Der Rücktransport ist für den
24. Februar vorgesehen. Für die-
sen Tag ist noch keine Zeit zuge-
wiesen. Die einzelnen Märsche
werden durch die Feldjäger aus
Burg abgesichert.

Bei diesem Transport wer-
den acht Schützenpanzer vom
Typ Marder 1A3 mit der Bahn
vom Zielitzer Kaliwerk zum
Übungsplatz Jägerbrück ge-
bracht. Dort müssen die Panzer-
grenadiere der 2. Kompanie aus
dem Gefechtsübungszentrum
ihr jährliches Übungsschießen
im scharfen Schuss absolvieren.

Heute rollen
wieder die
Panzer

Viele Gäste beim Neujahrsempfang imMuseum
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WOLMIRSTEDT. Der Neujahrs-
empfang desMuseums stieß in der
Bevölkerung auf viel Gegenliebe.
Fast 100 Gäste waren am Sonntag-
nachmittag gekommen. Sie erleb-
ten ein historisches Wolmirstedt
und einen Blick auf das Programm
des Jahres 2025.

Museumsmitarbeiter Jörg Bo-
newitz zeigte den dritten Teil sei-

Alte Häuser, große
Pläne und nette Worte
präsentierten Anette
Pilz und ihr Team.

nes Vortrages über alte Häuser in
Wolmirstedt, widmete sich dies-
mal vor allem dem Bereich um die
Triftstraße, zu dem früher auch die
Große und die Kleine Hinterstraße
gehörten. Bei vielen Gästen wur-
den so Erinnerungen wach, auch
an die sogenannte „Tantenschule“.
Damit ist der evangelische Kinder-
garten gemeint, der sich einst in
der Nähe der Halle der Freund-
schaft befand.

Zum Neujahrsempfang des Mu-
seums war unter anderem auch
Landrat Martin Stichnoth gekom-
men. Das Museum befindet sich in
Trägerschaft des Landkreises und
so würdigte der oberste Dienstherr
die Arbeit, die das Museumsteam
für Wolmirstedts Geschichte und

für die Belebung der Schlossdomä-
ne leistet.

Die bewährten Veranstaltungs-
reihen sollen auch in diesem Jahr
fortgesetzt werden. Museumsleite-
rin Anette Pilz stellte das Pro-
gramm für das erste Halbjahr vor.
Darin kommen bewährte Veran-
staltungen, wie das Kulturcafé, die
Taschenlampenführung für Kin-
der, Plattsprechertreffen, abendli-
che Spaziergänge durch das histo-
rische Wolmirstedt vor, aber auch
eine Ausstellung des Fotoclubs
„Iris“.

Das Museumsteam erwägt auf-
grund des großen Interesses beim
Neujahrsempfang, die Vorträge
über Wolmirstedts alte Häuser
noch einmal zu wiederholen.

WOLMIRSTEDT/GI. Die Bundes-
tagskandidaten des Bündnisses
Sahra Wagenknecht (BSW) stel-
len sich amMontag, 10. Februar,
um 18 Uhr im Katharinensaal
vor. Neben dem Nahostexper-
ten und Spitzenkandidat des
BSW Michael Lüders, stehen
auch John Lucas Dittrich und
Claudia Wittig für Gespräche
und Diskussionen zur Verfü-
gung. Bürger können Fragen
stellen und mitreden.

BSW stellt sich
vor in
Wolmirstedt

Nicht alle Anbieter leeren ihre Container regelmäßig.

Kerstin Müller (l.) und Gabriele Grieger lehren die Container des Deutschen Roten Kreuzes täglich und sortieren den Inhalt. FOTOS: GUDRUN BILLOWIE

Anette Pilz (vorn) begrüßte unter anderem Manja Wuttke, die im Landkreis für
Wirtschaft, Tourismus und Kultur verantwortlich ist, Landrat Martin Stichnoth und
KWG-Börde-Chef Mike Steffens (von links). FOTO: MUSEUM
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